





Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung











Datum:	Dienstag, 17. Juni 1997





Zeit:	20.15 - 20.55 Uhr





Ort:	Forsthaus Tägerhard











	_______________________________














Vorsitz:	Markwalder Walter, Gemeindeammann





Protokoll:	Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber


	Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 





Stimmenzähler:	Ernst-Ammann Bernadette


	Markwalder-Gsell Hans


	Markwalder-Rüegger Ulrich














Stimmregister





Stimmberechtigte:	370	Ortsbürgerinnen und Ortsbürger


Anwesende bei Beginn:	40	Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

















Rechtskraft der Beschlüsse





Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be�schliessende Mehrheit 74 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass�ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.














Traktandenliste





1.	Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Dezember 1996





2.	Ortsbürger- und Forstrechnung 1996





3.	Rechenschaftsbericht 1996





4.	Verschiedenes

















Begrüssung





Gemeindeammann Walter Markwalder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge�meinderates zur heutigen Rechnungsgmeind der Ortsbürgergemeinde und heisst sie herz�lich willkommen. Im speziellen be�grüsst der Vorsit�zende all jene, welche zum ersten Mal an einer Orts�bürgergemeinde�versammlung teilnehmen. Gemeinde�ammann Walter Markwalder heisst ausserdem auch den Förster, Herrn Philipp Vock, will�kommen. Entschuldigt haben sich Herr Gemeinderat Niklaus Sekinger sowie Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission.











Eintreten





Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heu�tigen Versammlung durch Zustellung des Stimmrechtsausweises und der Traktan�denliste mit Berichten, Rechnung und Anträgen. Wäh�rend der vor�geschriebenen Zeit er�folgte die Aktenauflage. Die Versammlung ist ord�nungsgemäss einberu�fen worden.


Ich frage Sie an, ob Sie Mitteilungen oder Einwendungen zur Traktandenliste oder zum Eintreten haben.








Keine Wortbegehren.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit ist das Eintreten stillschweigend beschlossen; die Versammlung ist eröffnet.











1.	Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Dezember 1996





Bericht des Gemeinderates





Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 10. Dezember 1996 ein�gesehen und als in Ordnung befunden. 





Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts�bürgergemeinden in Ver�bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord�nung der Finanz�kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis�sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.





Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Dezember 1996.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Frau Susanne Moser, Mitglied der Finanzkommission, wird Sie mit dem Kurzprotokoll über das wichtigste aus der letzten Versammlung orientie�ren.








Frau Susanne Moser-Ernst, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurz�bericht zum Protokoll.)








Gemeindeammann Walter Markwalder: Haben Sie Wortmeldungen zum Protokoll?








Keine Wortbegehren.








Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Dezember 1996.








Abstimmung:





Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme








Gemeindeammann Walter Markwalder: Besten Dank an Herrn Gemeinde�schreiber Jürg Schönenberger für die Aufnahme des Protokolls, an Herrn Gemeindeschreiber-Stv. Daniel Huggler für die Verfassung des Proto�kolls und an die Finanzkommission für dessen Prüfung.


























2.	Ortsbürger- und Forstrechnung 1996





Bericht des Gemeinderates





Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1996 der Ortsbürger- und Forst�rechnung sowie von der Bestandesrechnung und der Artengliede�rung Kenntnis genommen. Die Finanzkommission der Ortsbürgergemein�de hat die Rechnun�gen geprüft.





Es wird auf die Erläuterungen im Traktandenbericht, Seiten 7 -14, verwiesen.





Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1996.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Wir können wiederum von einem guten Rechnungsabschluss Kenntnis nehmen. Die Berichterstattung sowie die Diskussionsleitung und die Abstimmung wird vom Präsident der Finanzkom�mission, Herrn Marcel Moser, vorgenommen.








Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Wie Sie sehen, be�trägt die Einlage in den Altersheimfonds Fr. 26'527.00. Der Gesamtbestand des Fonds beläuft sich somit inzwischen auf Fr. 466'661.30. Der Ortsbild- und Hei�matschutzfonds konnte 1996 mit Fr. 18'371.00 gespiesen werden und weist per Ende 1996 einen Stand von total Fr. 227'662.25 auf. Die weiteren Einnah�men stammen aus Kiesertrag/-auffüllung und aus Kapitalzinsen.


Die Forstwirtschaft schliesst mit einem erfreulichen Ertragsüberschuss von Fr. 44'081.05 ab. In diesem Betrag enthalten ist die Entschädigung des EW Zürich von Fr. 20'278.90 für den Bau der Starkstromleitung durch den Gemein�dewald. Trotz dieser Entschädigung und auch nach Abzug des Zinsertrages von ca. Fr. 16'000.00 aus Forstreserve bleibt bei der Waldwirtschaft ein Ertrag von immerhin ca. Fr. 8'000.00. Die Forstreserve liegt einiges über der gesetz�lich vorge�schriebenen Höhe. Gemäss den Richtlinien müsste sie Fr. 143'784.00 betra�gen, effektiv weist sie einen Stand von Fr. 457'173.20 auf.


Hat jemand Fragen zu diesen Erläuterungen?








Das Wort wird nicht gewünscht.








Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Unter Konto 029.436 "Rückerstattungen" ist der Betrag von Fr. 5'986.00 ausgewiesen. Es handelt sich ebenfalls um eine ausserordentliche Entschädigung. Im Zusammenhang mit der Ausparzellierung des Furtbaches hat die Ortsbürgergemeinde Land an den Staat Aargau zum Preis von Fr. 2.00 pro m2 abgetreten.


Bei der Forsthausrechnung übersteigt einzig die Position 037.314.01 "Gebäudeunterhalt" das Budget deutlich. Unter diesem Konto ist ein Betrag von Fr. 2'101.30 für die Erstellung eines Sicherheitszaunes, welcher als Abgrenzung gegenüber dem Schiessstand dient, verbucht.


Haben Sie Fragen zur Rechnung?








Keine Fragen.








Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Rechnet man den Er�tragsüberschuss von rund Fr. 105'322.00, die Einlage in den Altersheimfonds von Fr. 26'527.00 und die Einlage in den Ortsbild- und Heimatschutzfonds von Fr. 18'371.00 zusammen, ergibt sich ein Überschuss von Fr. 150'220.00. Ad�diert man hierzu noch die Einlage in die Forstreserve von gerundet Fr. 44'081.00, resultiert ein Gesamtertrag von Fr. 194'301.00. Dies kann als gu�tes Ergebnis bezeichnet werden. Vergleichszahlen der Vorjahre zeigen: 1990 Fr. 251'000.00, 1991 Fr. 139'000.00, 1992 Fr. 64'000.00, 1993 Fr. 129'000.00, 1994 Fr. 120'000.00, 1995 Fr. 224'000.00. Es gilt allerdings zu bedenken, dass die Rechnung 1996 die beiden erwähnten ausserordentlichen Entschädigungen enthält.


Sind noch Wortmeldungen?








Die Diskussion wird nicht verlangt.








Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Bericht und Antrag der Finanzkommission lauten: "Die Ortsbürgerrechnung für das Jahr 1996 wurde von uns geprüft. Wir stellen fest, dass die vorliegen�de Jahres�rechnung mit der ordnungsgemäss und sauber geführten Buchhaltung überein�stimmt, die Dar�stellung der Aufwand- und der Ertragsrech�nung korrekt ist, Vermögens- und Schuldverhältnisse ausge�wiesen sind, die stichprobenweise verlangten Belege, Rechnungen und sonsti�gen Unterlagen vollständig vorhanden waren und mit der Buch�haltung übereinstimmen. Wir empfehlen der Ortsbürger�gemeinde�versammlung, die Jahresrechnung in der vor�liegenden Form vorbe�haltlos an�zunehmen. Finanz�kommission der Ortsbürgergemeinde."











Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1996.








Abstimmung:





Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme








Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich danke dem Finanzverwalter, Herrn Paul Isler, für die Mitarbeit und die Verfassung der Rechnung.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Auch der Gemeinderat dankt Herrn Paul Isler für die Abfassung der Rechnung sowie dem Förster, Herrn Philipp Vock, für die Zusammenarbeit.





























3.	Rechenschaftsbericht 1996





Bericht des Gemeinderates





a)	Holznutzung  (Vorjahresergebnisse in Klammern)





In den Waldungen der Ortsbürgergemeinde Würenlos wurden im Be�richts�jahr insgesamt 1'262 m3 (Vorjahr 1'205 m3) Holz geschlagen.





Davon entfallen:	auf Nadelholz	862 m3	(966 m3)


	auf Laubholz	400 m3	(239 m3)


Sortimente:





Stamm-Nutzholz		959 m3	(948 m3)


Industrieholz (Papier, Spanplatten)	369 Ster	(285 Ster)


Brennholz		85 Ster	(84 Ster)





Zwangsnutzung:





Total	6 m3 / 0,5 %	(188 m3 / 16 %)





Davon Sturmschäden	6 m3	(159 m3)


Insektenschäden	0 m3	(29 m3)


Pilzschäden	 0 m3	(0 m3) 








b)	Kulturen und Pflegemassnahmen





Durch 3 Holzschläge in den Waldteilen "Tägerhard" und "Gmeumeri" wurde die Verjüngung natürlich mit den Baumarten Föhre, Buche, Esche, Ahorn und Kirschbaum eingeleitet. Insgesamt wurden im Be�richtsjahr 4,7 ha Jungwald gepflegt. Dafür werden von Bund, Kanton und Einwohner�gemeinden Beiträge ausgerichtet. Diese Beiträge werden im Jahr 1997 ausbezahlt.


In der "Taunerwiese" wurde ein Teil der Hecken gepflegt. Speziell wur�den die Straucharten Weissdorn, Schwarzdorn, Pfaffenhütchen, Ge�meiner Schneeball sowie Wolliger Schneeball gefördert.








c)	Waldschäden





Im Würenloser Wald ist der Gesundheitszustand im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben. Bei der Tanne, speziell im Waldteil "Tägerhard", ist eine leichte Zunahme der Kronenverlichtungen festzu�stellen. Der Gesundheits�zustand bei allen anderen Baumarten kann als unverändert bezeichnet werden.








d)	Klimastress





An das Klima, das heisst an die durchschnittliche Witterung, ist die Ve�ge�tation eines Wuchsortes angepasst. Auch wenn gelegentlich bei�spiels�weise durch Frost oder Wind Schäden entstehen und Schwan�kungen in Artenzahl und  -zusammensetzung auftreten, ist das Öko�system als Ganzes bei gleichbleibendem Klima stabil. Extreme Witte�rungsereignisse können aber ganze Bestände, einzelne Bäume oder Teile davon zum Ab�sterben bringen oder sie schwächen. Besonders auffällig sind die Wirkun�gen von extremen Witterungsereignissen. Auch wenn die schädigende Sit�uation nur von kurzer Dauer ist, können Schäden oft erst nach einiger Zeit sichtbar werden, unter Umständen erst im nächsten Jahr oder noch später. In diesen Fällen sind die Zu�sammenhänge nur schwer zu erkennen. Auch beim Wasser zeigt sich, dass optimales Wachstum und im Extremfall das Überleben nur in ei�nem bestimmten Bereich möglich ist. Zuwenig wie auch zuviel Wasser ist schädlich. Schönes warmes Wetter fördert im allgemei�nen das Wachstum solange genügend Wasser vorhanden und nicht zuviel Ozon in der Luft ist. Für optimale Wachstumsbedingungen müssen immer verschiedene Faktoren zusammenspielen. Ist ein Baum durch länger an�dauernde Witterungsereignisse geschwächt, so wird er anfäl�liger für sekundäre Schädlinge. Insekten oder Pilze befallen bereits ge�schwächte Organismen leichter, und es ist manchmal schwierig bis gar unmöglich, die primäre Ursache, welche die Schädigung ausgelöst hat, nachträglich noch zu ermitteln. Die wenigen Hinweise auf mögliche Zu�sammenhänge zwischen Belaubung / Benadelung und Wasserversor�gung lassen keine allgemeingültige Aussagen zu. Ähnlich wie bei der Belastung von Säuren und Stickstoff im Wald lautet die offizielle Stel�lungnahme der Forschungs�anstalt WSL: Wir müssen weiter forschen!








e)	Borkenkäferbekämpfung    (Vorjahresergebnisse in Klammer)





Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 9 Fallen aufgestellt. 1 Falle wurde mit dem Lockstoff für den Nutzholz-Borkenkäfer, 3 Fallen mit dem Lockstoff für den "Buchdrucker" und 5 Fallen mit dem Lockstoff für den "Kupferstecher" ausgerüstet.


Gefangen werden konnten 1’100 Nutzholz-Borkenkäfer (500), 6’800 "Buchdrucker" (8’500) und 188’400 "Kupferstecher" (195’000) .


Im Berichtsjahr wurde kein stehender Nadelbaum vom Borkenkäfer („Buchdrucker“ bzw. „Kupferstecher“) befallen.








f)	Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes





Aus den folgenden Grafiken geht die Entwicklung wichtiger Kennziffern seit der Durchführung der BAR hervor:





siehe Grafiken im Traktandenbericht, Seite 5.








g)	Kiesabbau und Materialauffüllung





Statistik	1996	1995	1994





Kiesabbau	12'000 m3	5'800 m3	21'000 m3


Materialauffüllung	10'000 m3	31'000 m3	27'000 m3





	Die Inspektion durch den Fachverband für Sand und Kies (FSK) atte�stiert der Neuen Agir AG eine tadellose Ordnung und Sorgfalt.








h)	Forsthaus





Statistik	1996	1995	1994





Vermietungen insgesamt	163	153	160


davon an Einwohner von Würenlos	94	79	106








Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1996.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Rechenschaftsbericht gibt eine gute Übersicht über die Tätigkeiten im vergangenen Jahr.


Sind Fragen oder Erläuterungen zum Rechenschaftsbericht? Oder hat der För�ster Erläuterungen zu den Kennziffern zu machen?








Keine Voten.








Herr Philipp Vock, Förster: Zur Holznutzung: Seit dem neuen Wirtschaftsplan gelten wieder 1'400 m3 als 100 %. Diesen Ansatz konnten wir in den letzten Jahren nie erreichen, weil wir jeweils die Marktsituation beachtet haben, und zwar nicht nur in der Schweiz, sondern auch in Europa. Es ist sinnvoll, sich den Marktschwankungen anzupassen und bei flauem Markt das Holz stehenzu�lassen. Die Nutzung im letzten Jahr lag bei rund 90 %. Im Vorjahr war sie etwas tiefer, bei 86 %. Der Stammholzanteil von 75 % ist entsprechend hoch, weil unser Wald einen hohen Nadelholzanteil aufweist.


In der Grafik "Holzerlöse" sehen Sie den Abwärtstrend. In Würenlos beläuft sich der Nettoholzerlös auf Fr. 115.46. Im Vergleich zu 50 Mittellandbetrieben im Aargau mit Fr. 112.60 und 261 Mittellandbetrieben in der ganzen Schweiz mit Fr. 99.86 liegt Würenlos noch einiges über dem Durchschnitt.


Die Holzerntekosten sind relativ stabil. Wir haben in den letzten Jahren ver�sucht, die Arbeitsverfahren zu optimieren. Inzwischen ist die Grenze für eine weitere Optimierung und Mechanisierung sicherlich erreicht.


Durch Verbesserungen beim Verfahren, speziell bei der Schlagräumung, konnte bei der Produktion der Aufwand seit 1990 rund viermal verkleinert wer�den. Der Pflegeaufwand ist in den letzten 4 - 5 Jahren in etwa gleichgeblieben.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Sind noch weitere Fragen zum Rechenschaftsbericht?








Keine Voten.








Antrag des Gemeinderates:





Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1996.








Abstimmung:





Dafür:	Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme








Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Gemeinderat dankt Herrn Förster Philipp Vock für seinen Einsatz im Wald und für die Lieferung der Informationen zum Rechenschaftsbericht sowie Herrn Gemeindeschreiber Jürg Schönenber�ger für die Abfassung des Berichtes.





























4.	Verschiedenes





Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie haben bemerkt, dass vor dem Forsthaus durch das Forstamt eine neue Fahnenstange erstellt wurde.





Zu den Anfragen anlässlich der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung kann ich noch folgende Informationen abgeben:


Die alten Strassentafeln auf den Waldwegen sind inzwischen vom Forstamt restauriert und wieder aufgestellt worden.


Der Brunnen im Aggenbühl ist wieder funktionstüchtig.





Wir haben festgestellt, dass bei der Hürdliwiese in letzter Zeit offenbar Feste stattfanden und eine illegale Feuerstelle eingerichtet wurde. Zurzeit laufen noch die Abklärungen, wer dafür verantwortlich ist. Der Platz wird auf jeden Fall ge�räumt werden.





Der Erschliessungsplan "Tägerhard" im Gebiet Huba Control AG / Reitplatz be�findet sich zurzeit beim Regierungsrat zur Genehmigung. Der Gemeinderat wird noch seine Beschwerde gegen die Waldfeststellung formell zurückziehen. Die Kosten für den Sondernutzungsplan "Tägerhard" belaufen sich auf Fr. 39'000.00, wovon die Ortsbürgergemeinde einen Anteil von Fr. 13'000.00 zu tragen hat.


Ich eröffne die Umfrage.








Die Diskussion wird nicht benützt.








Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Ihnen und wünsche allen schöne Ferien. (Applaus)








Schluss der Versammlung:	20.55 Uhr








	Für ein getreues Protokoll:





	NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


	Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.





























dh





























�
Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.





Würenlos, 06. Mai 1997





	NAMENS DER FINANZKOMMISSION


	Der Präsident
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